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Ein kleiner Teil des Gebietes unmittelbar beim Ort gelegen, i?t
Privatbes.ltz der einzelnen Einwohner. Yon den meisten mit hrein

bepfJ.anzt, j-st jeder stolz auf seinen Besitz. 5oo hreinstöcke u€p-
den jedem einzelnen zur persönlichen Nutzung überlassen. Die hervor-
ragende Qual.ität, die trier gebaut wird, bringt diesen Kleinwinzern
beim Verkauf große Geldeinnahmen, man spricht in der weiteren Umge-

bungr wo kein Wein gedeiht, von den l"liJ.J.ionären in Prittlach. Die
früher bepflanzte FJ.äche von etwa 15o ha, wurde auf über 3oo ha €f-
höht, das heißt, daß man auch weniger geeignete Flächen in die 8e-
bauung mit einbezog. AIs Ersatz für die in der Gemarkung abgeholzten
Obstbäume, hat man ebenfal.J.s größere Fläehen mit Obstbäumen bepfLanzt,
in der Hauptsache Pfirsiche und MarilLen.
An Feldfrüchten wird al1es gebaut, Weizen, Mais, Zuckerrübeno Für
die Aufzucht und Erhaötung des Viehbestandes wurden auf großflächi-
gem Ge1ände enorme Stallungen gebaut, Jungvieh und Schweine werden
hier geha1ten. An der Gemarkungsgrenze gegen Rackwitz wurde inmitten
der Rackwitzquanten eine große Futtertrockenanlage gebaut, Kolctrosen
werden unmittelbar von dort beliefert.

Die Aufnahme zej-gt di-ese Anlage.
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Den Bewohnenn der Ortschaft is
Schweinen, Hühnern und Gänsen

benötigte Frucht -kann von der

(
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t das l{alten und die Aufzucht von
für den Eigenbedaef er1aubt, die
Kolchose gekauft werden.


